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Vorwort 

Die kompetente Familie –  
Ein Orientierungsbuch für Eltern

Die wichtigste Frage für jede Familie lautet: Wie verwandeln 
wir liebevolle Gefühle in liebevolles Verhalten? Denn die Tat-
sache, dass wir einander lieben, bedeutet nicht automatisch, 
dass wir auch gut miteinander auskommen. Jesper Juul, ei-
ner der bedeutendsten Familientherapeuten unserer Zeit, 
will Sie dabei unterstützen, auf diese Frage Ihre ganz persön-
liche Antwort zu finden. 

Dieses Buch, das auf dem europaweiten Seminar- und Be-
ratungsprojekt »familylab – die Familienwerkstatt« basiert, 
bietet Orientierung und konkrete Hilfestellung. Jesper Juuls 
größtes Anliegen ist es, Eltern zu helfen, ihre Entscheidungs-
kompetenz zu erweitern, um auch in schwierigen Situatio-
nen gute Entscheidungen zu treffen. Das klappt dann am 
besten, wenn es Eltern gelingt, ihre ganz persönlichen Werte 
und Ziele im Zusammenleben in der Familie umzusetzen. 
Das Buch vermittelt daher die Quintessenz von Jesper Juuls 
Erziehungsansatz und seiner langjährigen Erfahrung mit 
dem, was Eltern und Kinder brauchen, damit es ihnen zu-
sammen gut geht.
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Kompetente Kinder brauchen  
kompetente Eltern

Es ist hilfreich, sich einmal zu fragen, welche Haltung und 
welches Denken wir mit unserer Erziehung und unseren Be-
ziehungen in der Familie eigentlich fördern möchten. Wollen 
wir noch Untertanen heranziehen, die auf Anweisungen und 
Befehle handeln? Oder wünschen wir uns, dass unsere Kin-
der zu Menschen heranwachsen, die ein hohes Maß an 
Selbstständigkeit, Kompetenz und ein starkes Selbstwertge-
fühl mitbringen?

In letzterem Fall brauchen Kinder Eltern, die bereit sind, 
sich zu entwickeln. Eltern, die wie Leuchttürme sind, die 
ständig klare Signale geben und deutlich sagen, was sie wol-
len (statt bloß zu sagen, was sie nicht wollen). Sie brauchen 
Eltern, die wie Sparringspartner sind, die zu Hause gleich-
sam eine Trainingssituation bieten und dabei den größtmög-
lichen Widerstand leisten und zugleich den geringstmögli-
chen Schaden anrichten. Eltern, die bereit sind, mit ihren 
Kindern zu wachsen. Eltern, die täglich viele Fehler machen 
und keine Lust mehr haben, perfekt zu sein. Eltern, die sich 
entspannen und die Kraft haben, Nein zu sagen, wenn ihnen 
danach ist. Eltern, die ihre Verantwortung ernstnehmen – 
wissend, dass diese Kinder nicht ihr Besitz sind, sondern das 
Geschenk des Lebens. Eltern, die wissen, dass ihre Kinder 
nicht wie ihre Eltern werden müssen, um gut zu sein. Eltern, 
die die Kraft in sich entwickelt haben, sich und ihren Kin-
dern immer mehr zu vertrauen. 

Hehre Ansprüche, aber unrealistisch, meinen Sie? Jesper 
Juul zeigt in diesem Buch, wie es praktisch gehen kann. Es 
sind Inspirationen, die uns Eltern zum Ausprobieren animie-
ren wollen, es einmal anders zu machen, als wir es von unse-
ren Eltern gelernt haben. In seiner deutlichen, zugewandten 
Haltung gibt er keine Anleitung zum Glücklichsein in Fami-
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lien, sondern zeigt, dass wir inmitten einer tief greifenden 
Veränderung stecken, auf deren Weg wir selbst wieder mehr 
Freude an Familie und Partnerschaft finden können. Dies 
gelingt, wenn Eltern ihre Führungsrolle ausüben und die 
Macht, die sie gegenüber ihren Kindern haben, transparent 
machen. Denn Eltern haben die Autorität in der Familie – 
physisch, psychisch, sozial, daran besteht kein Zweifel. 
Wenn Eltern nicht dazu stehen, fangen die Kinder an, die 
Führung zu übernehmen: Chaos ist die Folge. Deshalb ist es 
für Eltern wichtig, die Autorität in der Familie offen, in einer 
guten Weise und zum Wohle aller auszuüben, ohne die Ab-
hängigkeit der Kinder auszunutzen.

In bewusst kurzen und in sich abgeschlossenen Kapiteln 
(wer will nach einem anstrengenden Tag schon noch lange 
pädagogische Abhandlungen lesen?) beleuchtet Jesper Juul 
Themen wie Trotz, Pflichten, Grenzen, Aggression, Probleme 
beim Essen – also vor allem die Fragen, die Eltern unter den 
Nägeln brennen. Es sind überschaubare Kapitel, die dazu 
einladen, die 8 bis 10 Seiten in einem Rutsch zu lesen. 

Dabei möchte ich als Herausgeber an dieser Stelle beson-
ders dem Übersetzer Knut Krüger für seine Arbeit danken. 
Übersetzer ist eigentlich nur eine unzureichende Bezeich-
nung. Es sollte eher »Einfühler« heißen. Denn aus der Zu-
sammenarbeit mit Jesper Juul weiß ich, wie wichtig es für 
ihn ist, menschlich zu bleiben und von »Subjekt zu Subjekt« 
zu sprechen. Diese innere Haltung bringt Knut Krüger in sei-
ner Übersetzung auf wunderbare Weise ins Deutsche.

Was genau ist »familylab«?

»Aus Erziehung wird Beziehung«, »Vom Gehorsam zur Ver-
antwortung«, »Was Familien trägt – Werte in Erziehung und 
Partnerschaft«, »Das kompetente Kind«, »Grenzen, Nähe, 
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Respekt«: Das sind nur einige der Bücher von Jesper Juul. 
Seine Arbeit, die für viele Eltern ebenso wie für pädagogische 
Fachkräfte einen Quantensprung bedeutet, bekannt zu ma-
chen, dafür ist »familylab« angetreten. 

»familylab« vermittelt eine solide Basis für alle, die die 
eigene Rolle als Eltern und Partner finden wollen. Das 
geschieht mit Büchern, Elternbegleitung in Seminaren und 
Vorträgen, Internetberatung, unzähligen Interviews und 
Veröffentlichungen zu Elterninspiration und Kompetenz
stärkung. Im Jahr 2013 werden bereits über hundert 
»familylab«-Kursleiter in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz weitergebildet sein. Das sind Fachleute wie z. B. Fa-
milien-Sozialtherapeuten und Familienberater mit mindes-
tens fünf Jahren Berufserfahrung. Derzeit ist »familylab« in 
Dänemark, Norwegen, Schweden, Deutschland, Österreich, 
der Schweiz und 9 weiteren Ländern aktiv. 

»familylab – die Familienwerkstatt« fordert dazu auf, Kin-
dererziehung als einen lebenslangen, in das Familienleben 
eingebetteten Prozess anzusehen. Dabei geht es nicht um 
Rezepte und Methoden für Elternausbildung. »familylab« 
versteht sich als Familienlabor, in dem gemeinsam experi-
mentiert und gelernt werden kann.*

Was können wir Eltern tun, wenn es  
schwierig wird?

In Krisensituationen wünschen wir uns Allheilmittel. Doch 
ein erfolgreiches allgemeingültiges Rezept gibt es nicht. Über-
all in der westlichen Welt suchen Familien nach gangbaren 

*	Wenn Sie sich für Elternkurse oder Beratung durch »familylab« interessieren 
oder Unterlagen über die Ausbildung als »familylab«-Berater/Beraterin 
anfordern möchten, informieren wir Sie gerne unter www.familylab.de.
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Wegen, mit ihrer Situation in der Partnerschaft und Erzie-
hung fertig zu werden. Dabei gibt es nicht die eine Lösung 
für Erziehung und auch nicht die eine Lösung, die für jedes 
Elternpaar passen würde. Auch kein Familienberater, Arzt 
oder Therapeut hat dieses Rezept. Wenn jemand Ihnen ge-
genüber so tut als ob, sollten Sie hellhörig werden. Die Praxis 
hat gezeigt, dass es sehr persönliche Umstände sind, die in 
eine Krise führen. In einer Familienberatung geht es darum, 
mit jedem Paar, mit jeder Familie herauszufinden, was die 
Erwachsenen fühlen, was ihr Kind fühlt, was das Kind aus-
drücken möchte. Da ist jede Familiensituation ein bisschen 
anders. Deshalb helfen keine vorgefassten Meinungen, vorfa-
brizierten Theorien oder altbewährten Methodologien.

Jede Familie ist ihr eigener kleiner Kosmos mit eigenen 
Gesetzen und Spielregeln. Wenn es dem Berater gelingt, 
diese Spielregeln zu entschlüsseln und diese Regeln transpa-
rent zu machen, können sie verstanden und verändert wer-
den. Dabei weisen unsere Kinder durch ihr Verhalten auf die 
Ungleichgewichte in der Familie hin. Wenn Kinder schwierig 
werden, halten sie ihrer ganzen Familie den Spiegel vor. Statt 
dieses Verhalten als »unpassend« oder »unartig« abzutun, 
können wir diese Kindersprache so deuten, dass sie zu einer 
fruchtbaren Veränderung im Familienkosmos führt.

Verantwortung statt Gehorsam

Manche loben heutzutage wieder die Disziplinierung in 
Schrift, Wort und Tat, und sie finden eifrige Leser und Ap-
plaus. Ich bin ihnen für diese Möglichkeit zur Abgrenzung 
dankbar! Das ist das Gegenteil unserer Arbeit. Es ist nicht 
unser Ziel, Kindern immer wieder vor Augen zu führen, dass 
sie nur dazugehören dürfen, wenn sie parieren. Auch geht  
es uns nicht darum, dass Sie, als Eltern, immerfort mit  
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der Höchststrafe in Beziehungen, dem Ausschluss, drohen: 
»Wenn du nicht folgst, fliegst du raus«, »musst du ins Eck« 
oder »auf den stillen Stuhl«, »solange du deine Füße unter 
meinen Tisch streckst« etc. Das sind die denkbar schlechtes-
ten Voraussetzungen, um in jungen Menschen Selbstwert 
und Selbstvertrauen zu begründen. Und es ist ein Zeichen 
von Hilflosigkeit und Mangel an überzeugenderen Ideen. Vä-
ter und Mütter spüren das! Sie wissen – meist aus eigener, 
leidvoller Erfahrung –, dass an diesem Bevormundungssys-
tem, das bedingungslose Unterwerfung fordert, etwas nicht 
stimmt. Sie wissen oft nicht genau, was es ist, aber sie spü-
ren, dass es mit Schnellschüssen nicht getan ist, um eine Ver-
änderung zu schaffen. 

In diesem Buch geht es daher nicht um die zehn Tricks, 
wie Ihre Familie wieder gut läuft, hier geht’s ums Ganze. Um 
Ihre Werte und wie Sie die in Ihrer Familie etablieren kön-
nen. Die Arbeit von »familylab« wird getragen von dem Ver-
trauen in die Entwicklungskräfte aller Beteiligten und dem 
Wunsch, niemanden je zu beschämen. Die Arbeit von Jesper 
Juul bringt hierzu Klarheit, Ideen und Inspiration. Und sie 
eröffnet eine sinnvolle Alternative: Jesper Juul zeigt den Weg 
zwischen antiautoritären Träumereien und autoritären All-
machtsfantasien. Er bietet das Handwerkszeug, das über drei 
Jahrzehnte gewachsen ist, sich bewährt hat und wissen-
schaftlich begründet ist – damit jede Familie sich die Anre-
gungen nimmt, die sie im Moment braucht, um den nächs-
ten Schritt zu gehen. 

Ich wünsche Ihnen den größtmöglichen Gewinn für sich 
und Ihre Familie aus diesem Buch.

Ihr Mathias Voelchert

Mathias Voelchert leitet »familylab« Deutschland.
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Das Zusammenspiel in  
der Familie

Es gibt unzählige Möglichkeiten, als Mann und Frau oder als 
Familie zusammenzuleben, und kein Experte kann Ihnen 
garantieren, dass Sie durch eine bestimmte Art und Weise 
damit Erfolg haben werden. Dazu sind viel zu viele Faktoren 
im Spiel. Mit dem Zusammenleben verhält es sich wohl wie 
mit dem Leben selbst – es kann kaum geplant, nur gelebt 
werden.

Eine Glücksformel gibt es also nicht, doch wissen wir 
einiges darüber, welchen Aspekten wir besondere Aufmerk-
samkeit schenken sollten.

Es ist die Qualität des Zusammenspiels 
zwischen den Erwachsenen, die einen 
bestimmten Ton setzt und über die  
Atmosphäre in der Familie entscheidet. 

Das mag zunächst etwas zweifelhaft klingen, wenn man bei-
spielsweise daran denkt, wie sehr ein krankes Kind die Stim-
mung beeinflussen kann, oder wie furchtbar anstrengend es 
ist, nachts von einem schreienden Säugling wachgehalten zu 
werden, oder wie groß die Besorgnis werden kann, wenn die 
dreizehnjährige Tochter am Abend nicht zum verabredeten 
Zeitpunkt nach Hause kommt.

Doch dies alles sind nur Gefühle, die durch verschiedene 
Begebenheiten in uns geweckt werden, und sie haben natür-
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lich ihren Sinn und ihre Berechtigung. Die Grundatmosphäre 
in einer Familie hängt jedoch mehr davon ab, wie die Er-
wachsenen – gemeinsam – mit diesen Gefühlen umgehen. 
Kann ich mit meinem Partner aufrichtig über meine Sorgen 
und Nöte sprechen? Werden meine Gefühle in der Familie 
ernst genommen? Darum geht es im Wesentlichen.

Wie gehen wir mit Konflikten um?

In allen Familien entstehen Konflikte, die sich nicht im 
Handumdrehen lösen lassen, wie sehr wir uns auch lieben 
und wie gesprächsbereit wir auch sein mögen. Einige Kon-
flikte wurzeln so tief in unserer individuellen Existenz, dass 
sie immer wieder aufbrechen und vielleicht erst zehn oder 
zwanzig Jahre später gelöst werden können. Die Atmosphäre 
in der Familie hängt entscheidend davon ab, wie wir gerade 
mit solchen Konflikten umgehen.

Manche Menschen haben so große Angst, den Partner zu 
verlieren, dass sie schon beim geringsten Anlass in Panik aus-
brechen. Andere brauchen lange Zeit zum Nachdenken, ehe 
sie in der Lage sind, einen Dialog aufzunehmen. Wieder an-
dere müssen jeden Konflikt besprechen und irgendeiner Lö-
sung zuführen, ehe die Sonne untergeht. Der eine betrachtet 
jeden Konflikt als Machtkampf und will immer unbedingt 
Recht bekommen, während der andere von vornherein auf 
Flexibilität und Kompromisse eingestellt ist. Entscheidend 
für das Wohlergehen der Familie ist, dass beide Partner die 
Notwendigkeit von Konflikten begreifen und gemeinsam ei-
nen Weg finden, mit diesen umzugehen. Wenn beide Partner 
mit diesem Weg »leben« können, dann ist es der richtige und 
macht die Familie auch für die Kinder zu einem Ort der Ge-
borgenheit.
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Es bedarf zweier Dinge, um eine gute 
Atmosphäre in der Familie zu schaffen:  
Liebe und Bereitschaft. 

Es genügt nicht, dass die Erwachsenen sich lieben, sie müs-
sen die Gemeinschaft auch wollen. Wir alle erleben Augenbli-
cke, Stunden oder Tage, an denen wir wünschten, wir wür-
den nicht zusammenleben – es gibt zu viele Streitigkeiten, 
wir fühlen uns einsam, das Leben wirkt zu kompliziert ... 
Solche Gefühle sind ganz normal, und auch an ihnen werden 
die Kinder keinen Schaden nehmen, wenn, ja wenn wir rich-
tig mit ihnen umgehen. Möglichst offen und ehrlich mit ih-
nen umzugehen, ist alles, was wir tun können – aber das ist 
auch genug.

Kinder sind trotz ihrer ihnen innewohnenden Weisheit 
überaus harmoniebedürftig. Sie hassen es, wenn zwischen 
den Eltern Disharmonie besteht, kommen aber ohne Weite-
res damit zurecht, wenn sie spüren, dass die Erwachsenen 
sich wirklich wollen. Es gibt also keinen Grund, Konflikte vor 
den Kindern zu verheimlichen – was im Übrigen auch gar 
nicht möglich ist! Kinder spüren Streitigkeiten oft, bevor die 
Erwachsenen sie wahrnehmen, und wir gehen am besten mit 
Konflikten um, indem wir nicht dem anderen die Schuld ge-
ben, sondern zu unserer eigenen Verantwortung stehen. Zu 
einem Konflikt oder einem Machtkampf gehören immer zwei 
Personen.

Oft entstammen wir völlig unterschiedlichen Familien 
und haben schon von daher verschiedene Erfahrungen und 
Träume im Gepäck. Niemand beherrscht von vornherein die 
Kunst, gerade mit der Person zusammenzuleben, mit der wir 
eine Familie gründen wollen. Ich bezeichne es als Kunst, 
weil hier Dinge zum Tragen kommen, die auch bei der Ent-
stehung von wirklichen Kunstwerken eine Rolle spielen: In-
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tuition, Ehrlichkeit, Lust, Selbstkritik und vor allem Übung, 
Übung, Übung. Dann mag es zu Augenblicken kommen, in 
denen das Gefühl des Gelingens Körper und Seele bis zum 
Rand erfüllt!

Es ist ein nahe liegender Gedanke, dass alles einfacher 
wäre, würde einem der Partner mehr gleichen. Auch gegen 
den Gedanken, den anderen in Reparatur zu geben, damit 
dieser möglichst runderneuert und fehlerfrei in die Familie 
zurückkehrt, ist an sich nichts einzuwenden. Man sollte 
allerdings wissen, dass beides unmöglich ist. Dasselbe gilt für 
Kinder, die mit ganz individuellen Eigenschaften auf die Welt 
kommen, deren Verhalten aber wesentlich davon abhängt, 
wie sich die Erwachsenen zu diesen Eigenschaften stellen. 

Das Leben in der Familie handelt nicht von dem, was wir gemein-
hin als Kindererziehung bezeichnen. Es wird im Wesentlichen 
von der Qualität bestimmt, die das individuelle und gemeinsame 
Leben der Erwachsenen hat. Diese Qualität beeinflusst das 
Wohlergehen der Kinder in weitaus höherem Maße, als es un-
sere bewusste »Erziehung« je könnte. 
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Verantwortung oder Gehorsam?

Welches Ziel verfolgen wir mit der Art und Weise, mit der 
wir unsere Kinder erziehen? Die Überschrift dieses Kapitels 
deutet bereits eine prinzipielle Wahlmöglichkeit an, und die 
hat man in vieler Hinsicht tatsächlich. Für Kinder ebenso wie 
für Erwachsene ist es jedenfalls unangenehm und verwirrend, 
wenn die Eltern diesbezüglich einen Zickzackkurs fahren.

Historisch betrachtet war Gehorsam über viele Generatio-
nen hinweg ein selbstverständliches Erziehungsziel. Die Ge-
sellschaft im Ganzen war autoritär, was sich in den meisten 
Familien, in der Schule und am Arbeitsplatz widerspiegelte. 
Sozial bewährte man sich am besten, wenn man gelernt 
hatte, sich Autoritäten nicht zu widersetzen. Der Nutzen ei-
ner solchen Haltung in psychologischer und existenzieller 
Hinsicht darf jedoch bezweifelt werden. 

Dann wurde die Gesellschaft plötzlich von einer antiauto-
ritären, demokratischen Welle ergriffen. Die Frauen begehr-
ten gegen die Unterdrückung auf; unser Wissen über Kinder 
explodierte förmlich und veränderte fundamental unsere 
Sichtweise auf sie und die Kindheit im Allgemeinen. Für 
mehrere Jahrzehnte standen sich die alte autoritäre Erzie-
hung mit ihren starren Normen, Regeln und Strafen sowie 
eine freiere, demokratische Erziehung unversöhnlich gegen-
über, bis viele von uns entdeckten, dass eigentlich keine die-
ser beiden Erziehungsmethoden wirklich überzeugend ist. 

Darf man den Ergebnissen verschiedener Untersuchun-
gen Glauben schenken, so schneidet diejenige Erziehung am 
besten ab, die man heutzutage als »autoritativ« bezeichnet: 
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